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Rückblick

 2015 „Sinkende Energiepreise: Konsequenzen für die Energieeffizienz?“

 Erdgaspreis Industrie im Januar 2019 knapp 4% höher als 2015

 Strompreise im Januar 2019 im Vergleich zu 2015: + 28% im Mittelstand und - 9% bei Großabnehmern

 + 6% Energieverbrauchssteigerung in der Industrie von 2015 bis 2017

 2016 „Wir brauchen kein EEG mehr“

 2017 Übergabe Positionspapier an BMWi: „…vereinfachte, CO2-orientierte Förderung, Investitionszuschüsse…“ 

 Peter Altmaier (01/2019): „Wir setzen mit dem neuen Förderprogramm ein einfacheres und 
anwenderfreundliches Fördermodell“ – bis zu 55% Förderung, Zuschüsse und 2 statt 6 Förderrichtlinien

 Franz Untersteller (01/2019): „…Mit der Abschaffung der EEG-Umlage können wir die Energiewelt zudem 
drastisch vereinfachen, das ist praktizierter Bürokratieabbau…“

 2018 „Energieeffizienz im System denken – Chancen für die Industrie“

 Markus Schäfer: „Unsere Mercedes-Benz Werke in Deutschland werden ab 2022 CO2-neutral produzieren. Wir 
verzichten damit komplett auf Kohlestrom und beziehen unsere elektrische Energie nur noch aus 
regenerativen Quellen…“
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Kernthesen der Effizienz-Gipfel seit 2015 im Spiegel der Zeit
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Ohne Energieeffizienz – keine Energie- und Klimawende!
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Energieeffizienz ist die wichtigste Maßnahme, um das 2° Ziel zu erreichen
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Drei wichtige Ziele der Energiewende werden voraussichtlich verfehlt
… und der Trend zeigt in die falsche Richtung!



© EEP Universität Stuttgart

7

28,28

28,28

2050*
(580 TWh)

Eigene Darstellung auf Basis: BCG/Prognos, Klimapfade für Deutschland (2018); * 95% Klimaschutzpfad; 
** Energieproduktivität von 2015 bis 2050 bezogen auf die Bruttowertschöpfung in Deutschland
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 Steigerung der Energieproduktivität um 
77% bzw. 1,7% p.a. ** 

 Gegenüber 1991 bis 2016 mit 0,9% p.a. 
ist das nahezu eine Verdopplung!

 90% Durchdringung von heute bekannten 
Energieeffizienztechnologien (elektrisch, 
thermisch, Prozess)

 Nutzung von 24 TWh synthetischem Gas 
und Biogas pro Jahr bis 2050 in der 
Hochtemperaturwärmeerzeugung

 Nutzung von 172 TWh fester Biomasse zur 
Erzeugung von Niedertemperaturwärme (< 500 °C)

Perspektive 2050: Die deutsche Industrie im 95% Klimaschutzpfad
Massiver Ausbau der Energieeffizienz notwendig – marktverfügbare Innovationen werden aber nicht 
umgesetzt!
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9 Quellen: Archive deutscher/internationaler Leitmedien, Web of Science 2009-2018, DEPATISnet 2009 bis 2018. 
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Der Begriff „Erneuerbare Energien“ steht stellvertretend für: ‚Photovoltaik‘, ‚Windkraft‘, ‚Wasserkraft‘, ‚Geothermie‘, ‚Biogasanlage‘ und 
‚Erneuerbare Energie*‘.

Energieeffizienz: 1. Priorität, 2. Säule, ewiges Talent
Das Aufmerksamkeitsdefizit: Die Wissenschaft forscht, aber niemand erfährt es…
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10 Quellen: 1Splendid Research(2017) 2Statista (2016)
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Welchen Nutzen versprechen Sie sich von Smart Home?2
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Welche Smart Home Anwendungen nutzen Sie aktuell?1

Smart Home

Energieeffizienz und Digitalisierung: zu Hause klappt‘s!
Energiesparen ist die Nummer 1 im deutschen Smart Home …
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11 Quellen: 1Splendid Research(2017) 2Statista (2016) 3EY(2018), Zielgruppe: deutscher Mittelstand, 

Welche Ziele verfolgt Ihr Unternehmen 
mit den Investitionen in digitale Technologien?3
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Individualisierung/ Personalisierung
der Produktion

Anteil der Befragten

Smart Home Smart Factory

Energieeffizienz und Digitalisierung: zu Hause klappt‘s – in der Firma nicht!
Energiesparen ist die Nummer 1 im deutschen Smart Home … aber nicht in der Smart Factory
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Die digitale Transformation 
wird auch das 

Energiemanagement 
und die 

Effizienztechnologien 
massiv verändern!

Industrie 4.0
Die Entwicklungsstufen der digitalen Transformation
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Digitale 
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Zukunftsvision

Sich selbst auf das lokale 
System einstellende 

Effizienztechnologien 
werden durch ein 
übergeordnetes 
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permanent überwacht und 
hinsichtlich ihrer Effizienz 
mit der best-verfügbaren 

Technologie verglichen und 
bei Bedarf zum Ersatz 

vorgesehen. 

Energieeffizienz und die digitale Transformation
Auf dem Weg zur Autonomisierung von Managementsystemen und Effizienztechnologien
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Autonomisierung von Managementsystemen 
Von der manuellen Energieverbrauchsmessung zum automatisierten Hardware-Upgrade
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…
Quelle: DMG

Quelle: Schmid

Autonomisierung von Effizienztechnologien
Von der manuellen Parametrierung zur permanenten Systemoptimierung
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 Zum Erreichen der Energiewende- und Klimaziele sind massive Effizienzanstrengungen in den 
nächsten Jahrzehnten notwendig

 Während sich Forschung und Entwicklung bereits deutlich in Richtung Energieeffizienz bewegen,
liegt der Schwerpunkt der öffentlichen Berichterstattung weiterhin bei den Erneuerbaren

 Das Smart Home nutzen wir zum Energiesparen, die Smart Factory noch nicht

 Viele bekannte Hemmnisse zur industriellen Energieeffizienzsteigerung sind noch nicht abgebaut

 Die digitale Transformation kann einige dieser Hemmnisse überwinden durch

 fortschreitende Digitalisierung des Energiemanagements

 Plug-&-Save fähige, selbsteinstellende Effizienztechnologien

 Eine spannende Reise, die bereits begonnen hat und nicht nur Energie spart, sondern für alle 
Beteiligten auch neue Geschäftschancen bietet!
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Zusammenfassung
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dipl.-Kfm. Alexander Sauer
Leiter Institut für Energieeffizienz in der Produktion EEP

Telefon +49 711 970-3600 
alexander.sauer@eep.uni-stuttgart.de

www.eep.uni-stuttgart.de
www.ipa.fraunhofer.de

http://www.eep.uni-stuttgart.de/
http://www.ipa.fraunhofer.de/
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